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Estrich

SicherHeizrohr PE-RT quintus 16 x 2 mm

P1 Systemfolie

Wärme- und Trittschalldämmung

Wärmedämmung

Betondecke

Randdämmstreifen

Die Vorteile
• unbegrenzte Variabilität bei Dämmunterkonstrukionen

• geeignet für Zement- und Calciumsulfat-Fließestrich

• VELOX-Austrockungsbeschleuniger

• Engineering

• Lieferung und Einbau just in time ab Werk frei Erfüllungsort

• DIN Certco Reg.-Nr. 7F086-F
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System N16

Heizen  

Mit Zementestrich

45 mm

Anwendung der Auslegungsdiagramme

Den Diagrammen ist eine Rohrüberdeckung von 45 mm 

Zementestrich CT-C25-F4 zugrunde gelegt.  

Dies entspricht der geforderten Verkehrslast im Wohnungs- 

bau von 1,5 kN/m². 

Die Auslegungsdiagramme ermöglichen einen Überblick 

folgender Einflussgrößen und Beziehungen zueinander:

• Wärmestromdichte der Fußbodenheizung q in W/m²

• Wärmeleitwiderstand R λ,B in m² K/W

• Verlegeabstand in cm

• Heizmittelübertemperatur  H = H – i in K

• Grenzwärmestromdichte durch Darstellung  

 der Grenzkurve

• Fußbodenübertemperatur  f max – i in K

Die Wärmestromdichte wird durch zwei Grenzkurven nach 

oben begrenzt. Für die Aufenthaltszone in Verbindung mit 

einer Fußbodenübertemperatur von 9 K, für Randzonen mit 

einer Fußbodenübertemperatur von 15 K.

Wärmeleitwiderstände für Bodenbeläge

Material Wärmeleitwiderstand m² K/W

Teppich ca. 0,06 - 0,15

Parkett ca. 0,04 - 0,11

Fliese, Naturstein ca. 0,01 - 0,02

PVC, Linoleum ca. 0,025

DIN Certco Reg.-Nr. 7F086-F
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Anwendung der Auslegungsdiagramme

Den Diagrammen ist eine Rohrüberdeckung von 35 mm 

Calciumsulfat-Fließestrich CAF-C25-F5 zugrunde gelegt.  

Dies entspricht der geforderten Verkehrslast im Wohnungs- 

bau von 1,5 kN/m². 

Die Auslegungsdiagramme ermöglichen einen Überblick  

folgender Einflussgrößen und Beziehungen zueinander:

• Wärmestromdichte der Fußbodenheizung q in W/m²

• Wärmeleitwiderstand R λ,B in m² K/W

• Verlegeabstand in cm

• Heizmittelübertemperatur H = H – i in K

• Grenzwärmestromdichte durch Darstellung  

 der Grenzkurve

• Fußbodenübertemperatur f max – i in K

Die Wärmestromdichte wird durch zwei Grenzkurven nach 

oben begrenzt. Für die Aufenthaltszone in Verbindung mit 

einer Fußbodenübertemperatur von 9 K, für Randzonen mit 

einer Fußbodenübertemperatur von 15 K.

Wärmeleitwiderstände für Bodenbeläge

Material Wärmeleitwiderstand m² K/W

Teppich ca. 0,06 - 0,15 

Parkett ca. 0,04 - 0,11 

Fliese, Naturstein ca. 0,01 - 0,02 

PVC, Linoleum ca. 0,025

Heizen  

35 mm

Mit Calciumsulfat-Fließestrich

DIN Certco Reg.-Nr. 7F086-F
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System N16

Anwendung der Auslegungsdiagramme

Den Diagrammen ist eine Rohrüberdeckung von 45 mm 

Zementestrich CT-C25-F4 zugrunde gelegt.  

Dies entspricht der geforderten Verkehrslast im Wohnungs- 

bau von 1,5 kN/m². 

Die Auslegungsdiagramme ermöglichen einen Überblick 

folgender Einflussgrößen und Beziehungen zueinander:

• Wärmestromdichte der Fußbodenheizung  

 q  in  W/m² (KH )

• Wärmeleitwiderstand  

 R λ,B  in  m² K/W

• Verlegeabstand in cm

• Mittlere Kühlwassertemperatur  

 = (Vorlauftemperatur + Rücklauftemperatur) : 2

•  Temperaturdifferenz Raum - Kühlwasser

• q·  = KH · 

 

Wärmeleitwiderstände für Bodenbeläge

Material Wärmeleitwiderstand m² K/W

Teppich ca. 0,06 - 0,15 

Parkett ca. 0,04 - 0,11 

Fliese, Naturstein ca. 0,01 - 0,02 

PVC, Linoleum ca. 0,025

Kühlen

45 mm

Mit Zementestrich

DIN Certco Reg.-Nr. 7F086-F
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Anwendung der Auslegungsdiagramme

Den Diagrammen ist eine Rohrüberdeckung von 35 mm 

Calciumsulfat-Fließestrich CAF-C25-F5 zugrunde gelegt.  

Dies entspricht der geforderten Verkehrslast im Wohnungs- 

bau von 1,5 kN/m². 

Die Auslegungsdiagramme ermöglichen einen Überblick  

folgender Einflussgrößen und Beziehungen zueinander:

• Wärmestromdichte der Fußbodenheizung  

 q  in  W/m² (KH )

• Wärmeleitwiderstand  

 R λ,B  in  m² K/W

• Verlegeabstand in cm

• Mittlere Kühlwassertemperatur  

 = (Vorlauftemperatur + Rücklauftemperatur) : 2

•  Temperaturdifferenz Raum - Kühlwasser

• q·  = KH · 

 

Wärmeleitwiderstände für Bodenbeläge

Material Wärmeleitwiderstand m² K/W

Teppich ca. 0,06 - 0,15 

Parkett ca. 0,04 - 0,11 

Fliese, Naturstein ca. 0,01 - 0,02 

PVC, Linoleum ca. 0,025

Kühlen

35 mm

Mit Calciumsulfat-Fließestrich

DIN Certco Reg.-Nr. 7F086-F
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Decken über Erdreich

Multibreeze 
Kontrollierte Wohnraumlüftung
In dieser Broschüre stellen wir das Frischluftsystem  
von PEDOTHERM detailliert vor. 

 
pdf-Datei im Download-Bereich unter: 
www.pedotherm.de

Das System N16 läßt sich jeder Einbausituation im Neubau exakt anpassen. Dies ist nur möglich, weil wir den gesamten Fußboden vom Estrich 
bis zur Dämmung individuell planen, liefern und einbauen. Aus der Vielzahl von Fußbodenvarianten ermitteln wir immer die objektspezifisch ideale 
Systemlösung für jede Etage. Dank seiner Bauart lässt sich das System N16 selbst bei ungewöhnlichsten Raumgeometrien präzise installieren. 
Als Beispiele zeigen wir einige kundenspezifische Lösungen für Wohnungsbau und Gewerbe:

 Aufbau geeignet für Multibreeze-System 
 Kontrollierte Wohnraumlüftung auf Decken  
 über beheizten Räumen

 Aufbau geeignet für Multibreeze-System 
 Kontrollierte Wohnraumlüftung auf Decken  
 über Erdreich oder unbeheizten Räumen

 

1

2

 155 •  49

 145  • 39
DES 045 35 DEO 040 50   5 29 2,03 2 

 150 •  49

 140  • 39
DES 045 35 DEO 040 50    29 2,03 2 

 170 •  49

 160  • 39

DES 045 30 DEO 040 50 DEO 035 20 5 29 2,49 3 

 165 •  49

 155  • 39

 100 •  49

 90  • 39

DES 045 35      29 0,78 1 

 145 •  49

 135  • 39

 140 •  49

 130  • 39

DES 045 30 PUR024 40   5 29 2,33 2 

 130 •  49

 120  • 39
DES 045 35 PUR024 30    29 2,03 2 

 Konstruktions- Zement- Calciumsulfat- h Dämmtyp Dicke Dämmtyp Dicke Dämmtyp Dicke Abdichtungs- Trittsschall- Wärmeleit- Anzahl Geeignet für 
 höhe ohne  estrich Fließestrich Estrich  [mm]  [mm]  [mm] system verbesserungs- widerstand Dämm- Multibreeze
 Bodenbelag CT-C25-F4 CAF-C25-F5 über Rohr       PE3/300  maß [db] [m3 K/W] lagen KWL 
 [mm]   [mm]       [mm]

 A Estrich d1 d2 d3  C TVM Rλ, ins

2

DES 045 30 DEO 040 50 DEO 035 20  29 2,49 3 2

DES 045 35 DEO 040 50    29 1,92 2 1

Decken über  
unbeheizten Räumen

Decken über  
beheizten Räumen
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 Aufbau geeignet für Multibreeze-System 
 Kontrollierte Wohnraumlüftung auf Decken  
 über beheizten Räumen

 Aufbau geeignet für Multibreeze-System 
 Kontrollierte Wohnraumlüftung auf Decken  
 über Erdreich oder unbeheizten Räumen

 

1

2

 190 •  69 DES 040 30 DEO 040 50 DEO 035 20 5 28 2,57 3 2

 185 •  69 DES 040 30 DEO 040 50 DEO 035 20  28 2,57 3 2

 150 •  69 DES 040 30 PUR024 30   5 28 2,00 2 

 170 •  69 DES 040 30 DEO 040 50   5 28 2,00 2 

 145 •  69 DES 040 30 PUR024 30    28 2,00 2 

 165 •  69 DES 040 30 DEO 040 50    28 2,00 2 

 115 •  69 DES 040 30      28 0,75 1 

 Konstruktions- Zementestrich h Dämmtyp Dicke Dämmtyp Dicke Dämmtyp Dicke Abdichtungs- Trittsschall- Wärmeleit- Anzahl Geeignet für 
 höhe ohne  CT-C35-F5  Estrich  [mm]  [mm]  [mm] system verbesserungs- widerstand Dämm- Multibreeze
 Bodenbelag   über Rohr       PE3/300  maß [db] [m3 K/W] lagen KWL 
 [mm]   [mm]       [mm]

 A Estrich d1 d2 d3  C TVM Rλ, ins

 165 •  69 DES 040 30 DEO 040 50    28 2,00 2 1

Decken über Erdreich

Decken über  
unbeheizten Räumen

Decken über  
beheizten Räumen

Dämmkonstruktionen
Die Vielzahl der möglichen Konstruktionsvarianten 
sprengen den Rahmen dieser Broschüre.  
Daher haben wir die gängigsten Varianten in  
einem gesonderten Werk für sie zusammengestellt.

pdf-Datei im Download-Bereich unter: 
www.pedotherm.de



Die wichtigsten Vorteile:
• Hohe flexibilität und sehr langlebig

• Hohe Temperatur- und Druckbeständigkeit

• Max. Betriebstemperatur 90°C

• Sauerstoffdicht nach DIN 4726

• Korrosionsfrei und abriebfest

• Glatte Oberfläche für geringe Druckverluste

• Leicht und sehr einfach zu verarbeiten

• Innovative Rohrabwicklung von Innen

10

Technische Daten:

Bezeichnung: PE-RT quintus

Werkstoff: PE-RT Type II (ISO 22391)

Rohrdimension: 16 x 2 mm

Farbe: weiß mit roter Linie

Herstellung: gemäß DIN

Sauerstoffdichtheit: gemäß DIN 4726, ISO 17455

SKZ Zertifikat A806 / HR3.16: 2015-04

KOMO  K77483

Anwendungsklasse 
nach ISO 10508: Klasse 4 und Klasse 5

Wasserinhalt: 0,113 l/m

Max. Betriebstemperatur:  90°C

Max. Betriebsdruck:  6 bar

Das PE-RT quintus SicherHeizrohr Ø 16 x 2 mm ist ein hoch flexibles und sauerstoffdichtes 5-Schicht-Rohr aus PE-RT Type II.

Die Rohre werden nach den internationalen Normen DIN ISO 22391 / DIN ISO 24033 / DIN ISO 21003 produziert. Zusätzlich nach den nationalen Normen BRL 

5602 und BRL 5607. Die Sauerstoffdichtheit wird nach DIN ISO 17455 ermittelt und erfüllt die Forderungen nach BRL 5602 und BRL 5607 sowie DIN 4726. Die 

Produktions-und Produkt-überwachung wird durch die KIWA N.V. durchgeführt. Die Rohre erfüllen die Forderungen der ISO 10508 Klasse 4, Fußbodenheizung 

und Klasse 5 Heizkörperanbindung.

SicherHeizrohr PE-RT quintus

5

System N16

PE-RT Aussenschicht, Polyethylen thermisch erhöht widerstandsfähig

Haftschicht

EVOH-Sauerstoffsperrschicht

Haftschicht

PE-RT Polyethylen thermisch erhöht widerstandsfähig

1

2

3

4

5

Aufbau 



V1-21
V2-14

V4-03

V3-07
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 Rücklaufbalken

 Vorlaufbalken 

 Funktionsgruppe

 Halterkonsolen 

1

2

3

4

Variotec Verteilertechnik 

Die Vielzahl der möglichen Kombinationen  
haben wir in einem gesonderten Werk für Sie 
zusammengestellt. 

pdf-Datei im Download-Bereich unter: 
www.pedotherm.de

4

2

1

3

3

VarioTec Verteilertechnik

2005 schuf PEDOTHERM die eigene Sparte VarioTEC-Verteilertechnik. Mit 

dem Ziel jedem Kunden eine absolut bedarfsgerechte, komplett vormon-

tierte Verteilerstation zu liefern, machten wir uns an die Arbeit, das Rad 

tatsächlich neu zu erfinden. VarioTEC-Verteilertechnik wird heute in allen 

denkbaren Ausführungen nach Kundenvorgabe gebaut und kann binnen 24 

Stunden an jeden Ort in Deutschland geliefert werden.

Die hervorragende Qualität, der schnelle Einbau (alle Komponen-

ten werden bei uns vormontiert und abgedrückt), die unbegrenzte 

Schnittstellenkompatibilität (alle haustechnischen Voraussetzungen 

lassen sich berücksichtigen) und äußerste Bedienungsfreundlich-

keit schaffen Alleinstellungsmerkmale für unsere Kunden.
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78 mm24

78
 m

m

max. 6 Raumregler  
Picotronic Standard NC/230

max. 14 Thermo-Antriebe  
stromlos zu TA NC/230

Netz 230 V AC

Erweiterungs- 
modul

Klemmlogik 230 V

238 75

70
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Regelungstechnik für 
Fußbodenheizungen

Das umfangreiche Sortiment für die Einzel- 
raumregelung beschreiben wir ausführlich  
in einer gesonderten Broschüre. 
 
 
pdf-Datei im Download-Bereich unter: 
www.pedotherm.de
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PEDOTHERM übernimmt die Gewähr für die inhaltliche Richtigkeit  
dieser Produktinformationen und für die beschriebenen Eigenschaften. 

PEDOTHERM behält sich inhaltliche Änderungen  
der Produktspezifikationen vor. 
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PEDOTHERM GmbH
Wickenfeld 17 
D-59590 Geseke-Langeneicke

Tel. +49 2942/9786 50

www.pedotherm.de 
info@pedotherm.de

Au
sg

ab
e-

Nr
. 5

 v
om

 0
1.

04
.2

02
4


